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Konzept

Die KWBW Verbundweiterbildungplus ist ein gemein-
sames Weiterbildungsprogramm für angehende 
Allgemeinärzte in Baden-Württemberg.

Ziele

•	 Strukturierte, kontinuierliche und qualitativ hoch-
wertige allgemeinmedizinische Weiterbildung

•	 Steigerung der Attraktivität der Weiterbildung 
       Allgemeinmedizin

•	 Aufbau regionaler Weiterbildungsverbünde mit 
Weiterbildungsstellen im stationären und ambu-
lanten Bereich

Aufgrund einer besseren Lesbarkeit wird im Text nur die männliche Form verwendet, schließt aber 

die weibliche Form ausdrücklich mit ein.

Unser Angebot an Sie als Arzt in Weiterbildung

Sie sind im Praktischen Jahr, in der Weiterbildung oder 
gar schon Facharzt in einem anderen Fach und streben 
den Facharzt für Allgemeinmedizin an? Dann bieten 
wir Ihnen als Teilnehmer: 

•	 Ansprechpartner während der Weiterbildung

•	 Industrieunabhängiges Weiterbildungprogramm 
für angehende Hausärzte an mehreren Standorten

•	 Strukturiertes und bedarfsadaptiertes Mentoring-
programm

•	 Unterstützung bei der Bewerbung 

      

Unser Angebot an Sie als Weiterbilder 

Sie sind Weiterbilder für Allgemeinmedizin in 
Baden-Württemberg oder Sie sind Weiterbilder im 
ambulanten oder stationären Bereich in einem 
Gebiet der unmittelbaren Patientenversorgung? Dann 
bieten wir Ihnen als Kooperationspartner: 

•	 Ansprechpartner bei Fragen der Weiterbildung in 
der Allgemeinmedizin

•	 Ansprechpartner bei der Koordinierung und              
Initiierung von Weiterbildungsverbünden

•	 Train-the-Trainer-Seminare 

•	 Tätigkeit als Mentor

•	 In Kooperation mit der Hausärztlichen Vertrags-
gemeinschaft (HÄVG): Für niedergelassene 
Hausärzte Zuschlag zur HzV-Pauschale für 
AOK-Patienten 

Kollegialer Austausch unter WeiterbildernVernetzung mit anderen Ärzten in 
Weiterbildung und erfahrenen Hausärzten 

Steigerung der Attraktivität der 
Weiterbildung Allgemeinmedizin


